
Ein erfolgreiches Quartett
pflegt seit Jahrzehnten gemeinsam die Volksmusik und den Volkstanz.

vlnr: Beatrice und Hans Zahnd, Godi und Erika Wipf
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Das Leben ist Veränderung. Veränderun-
gen gehören zum Leben dazu. Sie sind 
absolut unvermeidlich und das ist auch 
gut so. Ohne Veränderungen würden 
wir immer nur auf der Stelle treten – Ent-
wicklung und Wachstum wären unmög- 
lich. Dennoch stehen wir Veränderungen 
nicht immer positiv gegenüber.

Veränderungen tragen grundsätzlich 
die Chance zu einer Verbesserung der 
bestehenden Situation in sich. Verän-
derungen sind zunächst weder gut noch 
schlecht. Entscheidend ist immer, was 
wir aus einer solchen Situation machen. 
Wenn sich etwas verändert, können wir 
darunter leiden und darüber jammern. 
Oder wir tun folgendes: Wir können 
überlegen, was uns diese neue Situation 
für Chancen und Möglichkeiten bietet. 
Mit einer Veränderung zu hadern ist eine 
menschliche Reaktion, aber leider lang-
fristig nicht sehr hilfreich.

Veränderungen bringen neue Dinge mit 
sich, mit denen wir erst noch lernen 
müssen umzugehen. Mit dem Vertrau-
ten kennen wir uns aus, aber Neues 
wirkt bedrohlich, weil wir nicht einschät-
zen können, welche möglichen Gefah-
ren und Unannehmlichkeiten damit ver-
bunden sind. Unsere Skepsis oder Angst 
bezüglich Veränderungen ist vollkom-
men natürlich, denn sie sichert unser 
Überleben. Wir dürfen uns von diesen 

Impulsen nur nicht beherrschen lassen. 
Wir können lernen, Veränderungen als 
etwas Positives zu erkennen und aktiv 
etwas daraus zu machen.

Es gibt Veränderungen, die scheinbar 
von aussen kommen zB. dass die Strasse 
vor unserem Haus verbreitert wird oder 
dass unsere Regierung die Steuern er-
höht. Wie aus heiterem Himmel stehen 
wir vor der Veränderung. Aussuchen 
konnten wir es nicht. Wirklich nicht?

Auch bei uns im ATV gab es immer wie-
der Veränderungen und es stehen wie-
der solche an. Zum Teil selbst gewählt, 
zum Teil nicht. Wenn eine Gruppe we-
gen Mitgliederschwund immer kleiner 
wird, braucht es von den verbleibenden  
Mitgliedern viel Kraft und Mut, um durch- 
zuhalten und Veränderungen anzustos-
sen. Dann ist es ganz wichtig, dass die 
verbleibenden Mitglieder miteinander 
am gleichen Strick ziehen und diese Ver-
änderungen mittragen und sich einbrin-
gen. In solchen Momenten wünsche ich 
mir von umliegenden Vereinen Offenheit 
und Mut zur Veränderung, damit neue 
Lösungen entstehen können.

Die jüngste Veränderung im ATV ist, 
dass der Kant. Tanzleiterkurs nicht mehr 
in Brunegg am Montagabend, sondern 
neu in Niederlenz am Freitagabend 
stattfindet. Wir wissen, dass dies keine 
Lösung für die Ewigkeit ist. Eine weitere 
Veränderung ist, dass nun alle Interes-
sierten daran teilnehmen dürfen und auf 
Anregung der Teilnehmer auch nur noch 
die besuchten Abende bezahlt werden 
müssen. Ich wünsche mir Mut zur Ver-
änderung, dass eine gute Lösung entste-
hen kann.

Für die DV im Mai stehen auch Verän-
derungen an. Über neue Statuten muss 
abgestimmt werden und die Zusammen-
setzung des Vorstandes wird ändern. 
Auch für diese Veränderungen beweisen 
einige Mitglieder Mut, Weitsicht und 

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebe Aargauer Trachtenleute

Durchhaltewillen. Damit wir den ATV 
weiterbringen und alle gemeinsam auf 
die äusseren Veränderungen reagieren 
können, brauchen wir den Mut und die 
Offenheit von jedem einzelnen Mitglied.

Ich freue mich, gemeinsam mit euch un-
sere Zukunft anzupacken und den gros-
sen Zusammenhalt weiter zu spüren.

Euer Kantonalpräsident
Markus Vogel

DV in Oberhof
Die Trachtengruppe Oberhof-Wölflins-
wil freut sich, die Delegiertenversamm-
lung des Aargauischen Trachtenverban-
des organisieren zu dürfen. 

Der Vorstand des ATV lädt herzlich ein zur

92. Delegiertenversammlung
Samstag, 11. Mai 2019, 14.00 Uhr
Turnhalle Oberhof

Prov. Traktanden 
	 1.	 Begrüssung
	 2.	 Wahl der Stimmenzähler
	 3.	 Protokoll der 91. DV vom 
		  12.05.2018 in Würenlos
	 4.	 Jahresberichte
	 5.	 Jahresrechnung / Revisionsbericht
	 6.	 Anträge der Trachtengruppen
	 7.	 ATV-Statuten
	 8.	 Mutationen / Neuaufnahmen
	 9.	 Wahlen
10. Jahresprogramm 2019 / 2020
11. Ort der nächsten DV 
12. Verschiedenes

Die gültige Traktandenliste ist der offi-
ziellen Einladung zu entnehmen.

Ich freue mich auf rege Teilnahme!

Euer Kantonalpräsident
Markus Vogel
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Eine Volkstanzmusik ist nur dann gut, wenn 
man dazu gut tanzen kann. Andererseits 
sollte auch Musik zum Tanz immer so gut 
klingen, dass man gerne zuhört. Beides setz-
ten die beiden bekannten Musikanten Godi 
Wipf am Schwyzerörgeli und Hans Zahnd am 
Akkordeon an den monatlichen Kantonalen 
Tanzleiterkursen in Brunegg, an den jähr-
lichen Tanzsonntagen sowie an den vielen 
Tanzwochenenden wirkungsvoll um. Beide 
haben das gleiche Musikverständnis, spielen 
einfühlsam, beherrschen ihre Instrumente 
perfekt und entwickelten im Laufe der Zeit 
ihren eigenen Stil im Zusammenspiel. 

«No chli schnäller» ruft der Tanzleiter, aber 
das geht natürlich nicht auf Knopfdruck. 
Üben ist Voraussetzung und Üben heisst, 
das Musikstück zuerst technisch beherr-
schen, in verschiedenen Kombinationen 
von Lautstärken und Tempi sowie ein- und 
mehrstimmig spielen, um die bestklingende 
Spielart herauszufinden. Die Musikanten 
müssen sich bezüglich Tempi und vorhande-
ner Tanzfläche nach den Tanzenden richten. 
Ab und zu können sie die Tanzenden auch 
foppen, also mitten im Takt ohne Vorwar-
nung abbrechen. Eine Spezialität die Godi 
beim «Der Bärnermutz tanzt» zur Freude 
der Tanzenden öfters einfliessen liess. Den 
Tanzenden gefiel das schwungvolle Spielen 
und wirkte lebendiger als die besten techni-
schen Geräte, die nie auf die Stimmung und 
Eigenart der Tanzenden Rücksicht nehmen. 

Dass beide mit Herzblut Volksmusik ma-
chen, beweisen die lückenlosen Auftritte seit 
Februar 1990 in Niederlenz und Schinznach-
Dorf und ab 8. Februar 1993 in Brunegg. 
Damals übernahm Werner Vogel das Amt 
als Kantonaler Tanzleiter von dem allzu früh 
verstorbenen Heinz Baumann (1949-1991). 
Zuerst spielte Godi mit Markus Stuker oder 
Stefan Leutwyler, beides Klarinettisten. Ab 
1991 spielte Hans auf dem Akkordeon mit, 
welches Bass und mehrstimmige Melodien 
in einem Instrument vereint. Als Gründungs-
mitglied der «Aarauer Schwyzerörgelifrün-
de» konnte Godi auf musikalisch starke In- 

strumentalisten zurückgreifen. So waren 
auch Hannes Bäni und Walter Bolliger 
bis zuletzt treue «Aushilfen» im Gespann 
Zahnd-Wipf. In den letzten Jahren bildete 
auch Ruth S. Zschokke mit der Bassgeige 
das Spielfundament, auf dem die Harmonien 
und Melodien stehen. 

Sowohl Godi wie auch Hans waren weit über 
die Kantonsgrenzen hinaus bekannt. Sie 
gründeten eigene Kapellen und begleiteten 
die Volkstänze an unzähligen Trachtenaben-
den und spielten anschliessend zum Tanze 
auf. Ihre musikalischen Karrieren wurden 
im Aargauer Trachtenfenster Oktober 2009 
bzw. April 2013 und April 2018 ausführlich 
beschrieben. 

Auch die jährlich stattfindenden Tanzsonn-
tage sind mit Livemusik ein Ohrenschmaus. 
Es ist Godi zu verdanken, dass seit 1990 
an Tanzsonntagen im Bündnerstil gespielt 
wird. Er fand in Thomas Stirnemann, Ernst 
Aegerter, Andreas Baumann virtuose Kla-
rinettisten und in Walter Bolliger einen be-
gabten Schwyzerörgeler sowie in Walter  
Allemann und Ueli Schaffner ebenso begabte 
und treue Bassgeiger. Da die Tanzsonntage 
kursmässig geführt werden, ist das exakte 
Zusammenspiel jedes einzelnen Musikan-
ten gefordert. In passendem Tempo wird 
der Melodiebogen jedes Tanzteiles gespielt 
und mehrmals wiederholt, bis die Tanzenden 
alle Schrittfolgen des ganzen Tanzes beherr-
schen. Dies erfordert von den Musikanten 
viel Geduld, Ausdauer und totale Aufmerk-
samkeit.

Seit 1993 werden im Zweijahresrhythmus 
die Tanzwochenende zuerst in der Sporthal-
le Schachen in Aarau später in der Dreifach-
turnhalle Möriken-Wildegg durchgeführt. 
Auch hier kann sich die Kantonale Tanzlei-
tung auf die beiden bewährten Musikanten 
verlassen, die ihrerseits für musikalische 
Verstärkung besorgt sind. Nicht nur für die 
Tanzenden, sondern auch für die Musikan-
ten sind diese Tanzwochenende äusserst an-
spruchsvoll. Viele neue Volkstanzmelodien 
müssen erlernt werden, von denen nur we-
nige ins Tanzrepertoire der Trachtengruppen 
aufgenommen werden. Erschwerend für die 
Musikanten kommt hinzu, dass Musik- und 
Tanztitel öfters nicht mehr übereinstimmen.

Ein besonderer Dank gilt den beiden Ehe-
frauen Beatrice Zahnd und Erika Wipf, die 
das Musizieren ihrer Ehemänner jederzeit 
unterstützten und sie zu fast allen Auftritten 
begleiteten. Beide sind begeisterte Volkstän-
zerinnen und übernahmen auch ihrerseits 
verantwortungsvolle Ämter im Volkstanzbe-
reich.

Mit der Probe am 26. November 2018 war 
Schluss mit Livemusik an den Kantonalen 
Tanzleiterkursen. Alle Volkstänzerinnen 
und Volkstänzer schätzen euren unermüdli-
chen Einsatz und danken herzlich für jeden 
einfühlsam und stimmungsvoll gespielten 
Volkstanz.

Redaktion

Schluss mit Livemusik 
an den Kantonalen 
Tanzleiterkursen

Zum Titelblatt
Oben: Osterdekoration
Foto: Hedwig Steiner

Die Trachtengruppe Möriken-Wildegg 
pflegt einen besonderen vereinsinter-
nen Osterbrauch, vgl. Seite 21.

Unten: Abschied von der Livemusik
Foto: Hedwig Steiner

Der Aarg. Trachtenverband hat beschlos-
sen, inskünftig an den monatlichen Kan-
tonalen Tanzleiterkursen ohne Livemusik 
zu proben. Wir danken den beiden Mu-
sikanten Hans Zahnd und Godi Wipf für 
ihr jahrzehntelanges Engagement.

Redaktion

Die beiden ATV-Ehrenmitglieder Hans Zahnd 

und Godi Wipf spielen nochmals gemeinsam 

«Bethli`s Geburtstag» von Hausi Straub.
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Das Wichtigste in Kürze:
Anstelle des aus gesundheitlichen 
Gründen abwesenden Verbandsprä-
sidenten, Markus Vogel, leitete die 
Vizepräsidentin, Denise Hintermann, 
mit Bravour die PZK. Wir wünschen an 
dieser Stelle Markus Vogel gute Besse-
rung. Speziell begrüsst wurde Roland 
Meyer-Imboden, Präsident der STV, 
welcher interessante Neuigkeiten aus 
der Schweizerischen Trachtenvereini-
gung erläuterte. Die Präsidentin der 
Trachtengruppe Meisterschwanden, 
Verena Häfliger, hiess die Anwesenden 
mit einigen organisatorischen Hinwei-
sen ebenfalls herzlich willkommen.

ATV Statuten
Eine Arbeitsgruppe (Edith Buchser, 
Denise Hintermann, Rita Moser, Mar-
kus Vogel, Werner Vogel und Michel 
Wyss) hat mit Unterstützung von Chris-
ta Camponovo, Fachstelle Vitamin B, 
die Statuten vom 15. Mai 1983 über-
arbeitet und Rückmeldungen und Än-
derungswünsche der Trachtengruppen 
einfliessen lassen. Dieser Entwurf wird 
nun Punkt für Punkt von Denise Hinter-
mann erläutert, Fragen werden beant-
wortet oder weitere Änderungswün-
sche zur Klärung entgegengenommen. 
Die überarbeiteten Statuten werden 
im März 2019 den Gruppen nochmals 
zur Prüfung zugestellt und an der DV 
am 11. Mai 2019 in Oberhof zur Ab-
stimmung vorgelegt. Als Dank für die 
grosse Arbeit erhielt die Arbeitsgruppe 
spontanen Applaus. 

Verbandsaktivitäten
Für die kantonalen Anlässe im Jahr 2019 
haben sich nach längerer Suche zwi-
schenzeitlich Organisatoren zur Verfü-
gung gestellt. Herzlichen Dank. Im Jahr 
2020 sind noch einige Veranstaltungs-
orte offen. Bitte beim Präsidenten oder 
einem Mitglied des Vorstandes melden. 
Spontan meldete sich Hannelore Mörge-
li, Präsidentin des Trachtenchores Seetal 
Dürrenäsch, das Adventssingen im De-
zember 2020 in Dürrenäsch durchzufüh-
ren. Am Tag der Tracht im Jahr 2021 wird 
der ATV wieder etwas organisieren.

Infos aus den Ressorts
Tanzen: Am 6. Juni 2020 findet in Aesch/BL 
ein Nordwestschweizer Tanzsamstag statt.

Die Kant. Tanzleiterkurse finden ab 22. 
Februar 2019 nicht mehr in der Turn-
halle Brunegg, sondern im Vereinsraum 
in Niederlenz statt und neu an einem 
Freitagabend nicht wie bisher am Mon-
tagabend.

Singen: Unterlagen für das Advents-
singen am 25. November 2018 in 
Boswil und die Anmeldung mit An-
meldeschluss 20. Januar 2019 für den 
Singsonntag in Muhen am 3. März 
2019 werden ausgehändigt.

Am Schweizerischen Volkstanzfest in 
Langnau iE. tritt der Gesamtchor STV 
am Samstag, 29. Juni 2019 auf. Zur 
Gesamtprobe am 1. Juni 2019 in Zofin-
gen sind alle Sänger und Sängerinnen 
herzlich eingeladen. Der Kantonalchor 
probt die für diesen Anlass ausgewähl-
ten Lieder zusätzlich am 15. März, 26. 
April und 24. Mai je um 20.00 Uhr in 
der Aula Bünzmattschulhaus in Wohlen. 
Alle, auch singbegeisterte Tänzerinnen 
und Tänzer, sind herzlich willkommen.

Verschiedenes
Keine Wortmeldungen.

Denise Hintermann dankt allen für 
den Einsatz im Jahr 2018 für den ATV. 

Sie dankt der Trachtengruppe Meis-
terschwanden für die herzliche Gast-
freundschaft mit Speis und Trank und 
übergab der Präsidentin einen Ge-
schenkkorb. Ein weiterer Dank gilt allen 
Vorstandsmitgliedern.

Die Präsidentenzusammenkunft 2019 
findet am 7. November 2019 in Muri 
statt.

Redaktion

2. November 2018

Präsidentenzusammenkunft in Meisterschwanden

Herbstliche Tischdekoration
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13. Januar 2019

Kantonaler 
Tanzsonntag in 
Schinznach-Dorf

Der Kantonale Tanzleiter, Markus Vo-
gel, begrüsste die rund 170 Trachten-
leute aus allen Regionen der Schweiz 
zum traditionellen Aargauer Tanzsonn-
tag und der Präsident der Trachten-
gruppe Schinznach-Dorf, Werner Vogel, 
informierte über den Tagesablauf. 

Mit dem «Schnurante Walzer» wurde der 
anstrengende Kurstag zur Livemusik von 
Godi Wipf, Hannes Bäni und Ueli Schaff-
ner eröffnet und im Tagesverlauf lernten 
die Tanzenden neue Choreographien 
von Werner Vogel: «Tauwetter», «Bunte 
Wälder» und «En Fäschttag». Weitere 
ältere Volkstänze, choreographiert von 
Markus Vogel, wurden aufgefrischt: 
«De Ofehöckler» und «Herbstausflug». 

Der Jahreszeit entsprechend hübsche Tischdekoration.
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25. November 2018

Adventssingen in 
Boswil

Schon eine Woche früher als traditions-
gemäss üblich eröffnete die Trachten-
gruppe Boswil-Kallern in der festlich 
geschmückten Kirche mit dem Lied 
«Fröhliche Weihnacht überall» das 
Adventssingen. Die Präsidentin, Ursu-
la Stöckli, begrüsste die zahlreichen 
Gäste, die aus dem ganzen Kanton den 
Weg nach Boswil gefunden hatten und 
forderte sie auf, fleissig mitzusingen. 
Die Kantonale Singleiterin, Rita Moser, 
überbrachte mit ein paar Worten den 
Weihnachtsengel, der im nächsten Jahr 
nach Muhen weiterziehen darf. 

Mit alten und neuen Weihnachtsliedern, 
unterstützt von Esther Reinert am Klavier 
und unter der Leitung von Edith Aeppli, 
verzauberte die Trachtengruppe die Gäs-
te und verführte sie in die vorweihnacht-
liche Adventszeit. Mit dem alten Lied aus 
dem Tirol «wer klopfet an» erzählten sie 
singend die Weihnachtsgeschichte. Das 
Lied «der kleine Trommeljunge» wur-

de von Matteo Jakob mit der Trommel 
begleitet und mit einer Hingabe, wie sie 
nur ein echter Trommler kann. Grossen 
Beifall ernteten auch die beiden Trach-
tenmädchen, Mia und Selin, die das Lied 
«In einem kleinen Apfel» vortrugen. 
Aufgelockert wurden all diese Lieder mit 
Melodien der Flötengruppe aus Schnei-
singen unter der Leitung von Irene Gai-
secker und einer Weihnachtsgeschichte 
vorgetragen von Yolanda Brügger. Mit 
dem Lied «Wiehnachtsglogge» endete 
das Adventssingen. 

Unter grossem Applaus sangen Mia 
und Selin nochmals das Lied «In einem 
kleinen Apfel» und Matteo gab ein 
Trommelsolo zum Besten. Anschlies-
send lud die Präsidentin alle Gäste zu 
Kaffee und Kuchen in den adventlich 
geschmückten Pfarrsaal ein.

Das nächste Adventssingen findet am 
1. Dezember 2019 in der Ref. Kirche 
Muhen statt.

Margrith Hüsser
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Aufgelockert wurde das Tanzprogramm 
mit bekannteren Volkstänzen «Marselia-
ner», «Lauener Languus», «A la veglia», 
«Muntanellas», «Capricorn», «Lauter-
bacher» und «Mitenand in`s Bündner-
land» an dem auch Mario und Ina Albin 
mitchoreographierten. Alle Volkstänze 
wurden von Werner Vogel und Karin Vo-
gel wechselseitig instruiert.

Der Kantonale Tanzleiter dankte der 
Trachtengruppe Schinznach-Dorf, den 
vielen Helfern, Werner und Christa 
Vogel, Karin Vogel und dem jüngsten 
Nachwuchs, ohne die ein Tanzsonntag 
nicht möglich ist.

Der nächste Kantonale Tanzsonntag 
findet am 12. Januar 2020 in Nieder-
wil statt, organisiert von der Volkstanz-
gruppe Eggenwil.

Redaktion Konzentriert werden neue Volkstänze gelernt.
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Die eigenen Trachtenschuhe herstellen, kostete

viele Schweisstropfen.

Jenni Steinlechner und Carmen Suter.

«Uf Wederluege i drü Johr» Klara und Karl 

Wildi mit Andreas Wirth.

Einmal mehr erlebte eine grosse Teil-
nehmerschar aus dem Aargau eine 
vielseitige, einmalige und prägende 
Brauchtumswoche. Die besondere Stim-
mung unter den rund 560 Teilnehmen-
den liess sich nicht beschreiben, man 
musste sie erleben und das «Fiescher-
Feuer» war entfacht. Die Gespräche, 

die Begegnungen, die Erlebnisse und 
das Interesse an der Schweizer Volks-
kultur bildeten das innige Gemein-
schaftsgefühl und wird bis zur nächsten 
Brauchtumswoche andauern. 

Das vielfältige Kursangebot mit einem 
sehr engagierten Leiterteam deckte die 

meisten Sparten der Schweizer Volks-
kultur (Volksmusik, Volkstanz, Singen 
und umfangreiche Handwerkskurse) 
ab. Am Morgen vor allem Kurse für 
Fortgeschrittene und am Nachmittag 
Schnupperkurse. Die Kleinsten wurden 
im speziellen Kinderprogramm bestens 
betreut. In der festlich geschmückten 
grossen Halle wurde Abend für Abend 
musiziert, getanzt und gesungen, bevor 
die Nimmermüden im Walliser Keller 
einkehrten. 

Ein herzliches Dankeschön gebührt den 
beiden engagierten Co-Leitern Johan-
nes Schmid-Kunz und Andreas Wirth 
sowie dem grossen Leiterteam für die 
wiederum sensationelle Organisation 
der Brauchtumswoche 2018.

Redaktion

30. September – 6. Oktober 2018

Erfolgreiche 9. Brauchtumswoche in Fiesch

Tanzen und die Walliser Sonne geniessen mit Blick auf die bereits verschneiten Bergspitzen.
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Agi Böni und Beatrice Waldmeier.Die Volkstanzgruppe Eggenwil als grösste Vereinsdelegation.

560 Teilnehmende zu verköstigen, war eine 

grosse logistische Herausforderung. 

Gut gelaunte Trachtenleute der Trachtengruppe

Oberhof-Wölflinswil.

Edi, Therese, Andrea (Schwabe) und Evelyne 

Odermatt. Alle unterstützten Andrea bei der 

aufwändigen Hallen- und Tischdekoration.

Bethli Mathys mit ihren Enkelkindern Manuel, 

Anina, Tabea, Sophie, Elisa und Florina.

Franziska Buri mit ihren beiden Kindern 

Zoe und Lea (vorne). Julie Bossert mit ihren 

Enkelkindern Lina, Lya und Elin (hinten).

Theres Hintermann war zum 9. Mal in Fiesch, 

Ruth Baumann zum 4. Mal und Franziska 

Buri liess sich erstmals vom «Fiescher-Feuer» 

anstecken.

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: S
TV

 A
. G

en
ge

r

Fo
to

: S
TV

 A
.G

en
ge

r

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er



8	 Aargauer Trachtenfenster  I  Nr. 1  I  April 2019

Schade, wirklich schade, dass der Kan-
tonale Singsonntag mangels Interes-
ses am 3. März 2019 nicht stattfinden 
konnte. Die einzige Plattform für die 
Singenden auf kantonaler Ebene wur-
de nicht genutzt. Das ist bitter. Bis zum 
Anmeldeschluss am 20. Januar 2019 
haben sich 3 Chöre (TG Gipf-Oberfrick, 
TG Boswil-Kallern und der Trachtenchor 
Seetal Dürrenäsch) sowie die durchfüh-
rende Trachtengruppe Muhen angemel-
det. Zwei Chöre (TG Villmergen und TG 
Mühlau) haben sich entschuldigt. Auf 
den erneuten Aufruf der Kantonalen 
Singleiterin, Rita Moser, am 22. Janu-
ar 2019 an die übrigen Chöre, blieben 
Rückmeldungen aus. Schade!

Der Vorstand des ATV und die Trachten-
gruppe Muhen kamen am 23. Januar 
2019 zum Entschluss, diesen Anlass im 
Jahr 2019 nicht durchzuführen. Schade 
für die vier Chöre, welche bereits viel 
Zeit in die Proben ihrer Liedervorträge 
investierten und Vorarbeiten für die Or-
ganisation leisteten.

Die Kantonale Singleiterin, Rita Moser, 
schrieb ua. folgendes in ihrer Absa-
ge an die Chöre der Aargauer Trach-
tengruppen: «Um einer Diskussion 

vorzugreifen: Ich bin mir durchaus 
bewusst, dass der 3. März der Fas-
nachtssonntag ist und an vielen Orten 
die Umzüge stattfinden. Bei meinem 
2. oder 3. Singsonntag als Kantonale 
Singleiterin war auch Fasnacht und es 
war trotzdem möglich, diesen Anlass 
durchzuführen. Auf Grund der dortigen 
Rückmeldungen hatten wir dies an ei-
ner ATV-Vorstandssitzung besprochen 
und kamen zum Entschluss, am Datum 
vom 1. Sonntag im März festzuhalten. 
Auch, weil dieses Datum schon länger 
fixiert und bekannt ist. Aber auch, weil 
die Fasnacht stark rotiert. In dem Jahr 
da die Fasnacht in den Monat März 
rutscht, ist es schwierig, das Datum 
anzupassen, weil Unterhaltungsabende 
stattfinden, Trachtenzmorge durchge-
führt werden und die kinderlose/freie 
Generation in die Skiferien fährt, damit 
sie ausserhalb der Sportferien die Pis-
ten geniessen können, etc. Wir haben 
damals im Vorstand beschlossen und 
ich unterstütze dies auch heute noch: 
Wenn ein Grund gefunden werden 
möchte, um irgendwo nicht mitzuma-
chen, wird auch einer gefunden.

Ich finde es wirklich schade und es tut 
mir für die Chöre sehr leid, die sich 

angemeldet hatten und auch für die 
Trachtengruppe Muhen, die den Anlass 
organisieren wollte, dass wir absagen 
müssen. Aber ich glaube, ihr könnt alle 
nachvollziehen, dass es vor Publikum 
und mit einem schönen Strauss Lieder 
einfacher, schöner und damit auch be-
friedigender ist, aufzutreten.

Für die Zukunft hoffe ich, dass es dies-
mal das erste und einzige Mal sein 
wird, dass wir diesen schönen Anlass 
absagen müssen. Gibt dieser Sonntag 
den Chören doch die Möglichkeit, das 
Wirken und Können vor Publikum zu 
zeigen.

Ich wünsche allen weiterhin gute Proben, 
gute Auftritte und verbleibe mit kamerad-
schaftlichen Grüssen, Rita Moser».

Anmerkung der Redaktion
Seit März 2006 wird der Kantonale 
Singsonntag jährlich am 1. Sonntag im 
März durchgeführt und war bisher gut 
bis sehr gut besucht, läutet er doch be-
reits langsam den Frühling ein, sei es in 
Liedform oder mit der Dekoration. Der 
Trachtenchor Seetal Dürrenäsch war in 
dieser Zeit stolze siebenmal Gastgeber. 
Je einmal organisierten die TG Sins und 
Umgebung, TG Buttwil, TG Muhen, TG 
Boswil-Kallern, TG Mühlau und TG Vill-
mergen diesen Anlass. 

Nebst den vielen eigenen Anlässen im 
laufenden Jahr (Konzert zusammen 
mit dem Männerchor, Trachtenzmor-
ge, Winterkonzert etc.) hat sich die 
sehr aktive Trachtengruppe Buttwil 
schon frühzeitig für die Durchführung 
des nächsten Singsonntages zur Verfü-
gung gestellt. Herzlichen Dank für die 
sicher bestens gelingende Organisati-
on! Starten wir also durch und wagen 
einen «Neuanfang» mit einer grossen 
Teilnehmerschar an Trachtenchören in 
Buttwil am Sonntag, 1. März 2020.

Redaktion

3. März 2019

Kantonaler Singsonntag fand nicht statt!

Am 5. Dezember 2018 organisierte die TG Buttwil ein sehr schönes Winterkonzert mit Gesang und 

Zitherklängen und ist Gastgeber des Singsonntages am 1. März 2020.
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Offener Brief zur 
Neuregelung der Frei-
ämter Sonntagstracht

«An die Trachtenberatungskommission 
und den ATV:

Als ich das Diplom als Freiämter Trach-
tenschneiderin erschaffen hatte, musste 
ich mich dazu verpflichten, unsere Frei-
ämter Trachten genau nach Vorschrift 
zu nähen! In all den vielen vergangenen 
Jahren habe ich mich immer darange-
halten und auch dafür eingesetzt! Im 
vergangenen Frühling besuchte ich ganz 
spontan die Trachtenbörse in Seon. Da 
wurde mir einfach so ganz nebenbei 
über eine neue Regelung der Freiäm-
ter Sonntagstrachten berichtet! Leider 
wurde ich nicht vorher darüber infor-
miert! Ich dachte dann, es handle sich 
um einen Einzelfall, also drückte ich ein 
Auge zu und habe mich nicht gemeldet. 
Nun lese ich in der Herbstausgabe des 
Trachtenfensters, dass zur Sonntags-
tracht ein Fichu statt eines Röhrlikra-
gens getragen werden darf, wenn man 
dazu eine Ausgangsbluse trägt. Als das 
Aargauer Trachtenbuch herausgegeben 
wurde, hat man beschlossen, nichts 
mehr an den Vorschriften der Trachten 
zu ändern! Wozu wurden von uns neue 
exakte Trachtenbeschriebe gefordert??? 
Auch spüre ich mehrheitlich von Träge-
rinnen der Sonntagstracht einen Unmut 
über die Neuregelung! Wir haben doch 
schon 2 Möglichkeiten, zur Tracht ein 
Fichu zu tragen! Ausgangstracht und 
Werktagstracht. Unserem überlieferten 
Kulturerbe gegenüber habe ich mehr 
Respekt erwartet! Unter all diesen Ge-
gebenheiten kann und werde ich nicht 
hinter dieser Neuregelung stehen! Auch 
fühle ich mich übergangen und nicht 
mehr wertgeschätzt!

Aristau, 6. November 2018
Margrit Allenbach
Mit Unterstützung meiner Meinung: 
Yvonne Fischer, Lotti Läuppi und zwei 
Freiämter Sonntagstracht Trägerinnen: 
Margrit Hüsser und Evelyne Tschopp»

Fo
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10. Oktober 2018

Reise der Trachtenberatungskommission

AUS DER TRACHTENBERATUNGSKOMMISSION 

Mys Trachtegwand
Mer gfallts guet i eusem Ländli
und am Bruuchtum wo mer händ.
Drum zeig ich im Trachtegwändli
Schwizerland, ich be der treu!

Es get Lüüt, wo drüber lache,
wenn ich i de Tracht do schtoo.
Die chöne mer ned Idruck mache.
Jo, die mues mer lauffe loo!

Eusi Trachte wämmer trääge.
Schlüüfet drii öb gross öb chlii.
Eis das möcht i doch no sääge,
Tracht isch wie en Heimatschiin.

Text: Franz Stadelmann

Ganz unter dem neu definierten Kürzel 
ATV «Arbeiten, Trachtenschmuck, 
Vergnügen» startete der TBK Vorstand 
seine jährliche Reise. Die Fahrt mit dem 
Zug von Aarau nach Langenthal bot ge-
nügend Sitzungszeit, um die anstehen-
den Pendenzen zu besprechen und den 
Arbeitsteil speditiv zu erledigen. 

In Langenthal führte unser Weg zur be-
kannten Trachtenschmuck Werkstatt 
«Geissbühler», wo wir vom Besitzer 
herzlich empfangen wurden. Ein hoch 
interessanter Rundgang mit detail-
lierten Erklärungen über Materialien, 
Herstellungsverfahren, geschichtlichen- 

und kulturellen Hintergründen, hat un-
sere Erwartungen mehr als übertroffen. 
Zudem erhielten wir nützliche Tipps 
zum Umgang, zur Pflege und Auffri-
schung des persönlichen Schmuckes.

Das Vergnügen durfte natürlich nicht 
zu kurz kommen. Bei einem gemütlichen 
Nachtessen mit einem guten Glas Wein 
liessen wir unsere Eindrücke nochmals 
Revue passieren, sprachen über Gott und 
die Welt, wobei der wunderschöne TBK 
Ausflug langsam zu Ende ging.

Sylvia Neuhaus
Präsidentin TBK

Margrit Pabst und Theres Eichenberger in der 

schwarzen bzw. bunten Siggenthaler Festtagstracht.
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Am 2. Adventssonntag lud der Trach-
tenchor Seetal Dürrenäsch zum tradi-
tionellen offenen Singen ins Kirchge-
meindehaus Dürrenäsch ein und konnte 
ein besinnliches, abwechslungsreiches 
Programm bieten.

Die Präsidentin, Hannelore Mörgeli, durf-
te eine grosse Besucherschar begrüssen, 
die trotz des garstigen Wetters mit Wind 
und Regen den Weg zum gemeinsamen 
Singen auf sich genommen hatte. 

Den musikalischen Auftakt bot die Huus- 
musig der Trachtengruppe Gränichen 

unter der Leitung von Hans Schüpbach 
gleich mit einem schmissigen Stück mit 
Geige, Akkordeon und Bass. Mit dem 
Lied «Die Erde ist schön» eröffnete der 
Trachtenchor den gesanglichen Teil und 
bekannte Weihnachtslieder, zusammen 
mit den Besuchern, setzten das Pro-
gramm fort.

Die Kurzgeschichte vom «Lumpebäbi», 
das an Weihnachten wegen einer neuen 
Puppe einfach vergessen wurde und so 
traurig darüber war, hatte es an Heilig-
abend doch Geburtstag, brachte das Pub-
likum zum Schmunzeln und Nachdenken.

Das Konzert mit den Trachtenfreunden 
von Gränichen lockerte die Vorträge 
des Trachtenchors und des gemeinsa-
men Singens mit den Besuchern immer 
wieder auf. Beim Lied «Kling Glöck-
chen, klingelingeling» läuteten tatsäch-
lich kleine Glöckchen. Mit dem Schluss-
lied «Bleib bei uns, Herr» endete das 
diesjährige Adventssingen, das sich seit 
1998 zu einem festen Anlass etabliert 
hat, was sich durch den grossen Besu-
cheraufmarsch zeigte.

Nach der Verabschiedung und Dank der 
Präsidentin an alle helfenden Hände, 
die Kirchgemeinde und an die Chormit-
glieder durften sich die Besucher an die 
wunderschön festlich gedeckten Tische 
begeben und sich genüsslich an der 
Vielfalt an Weihnachtsguetzli zu Kaffee 
oder Tee hermachen. Der Verein freute 
sich sehr, dass alle vorbereiteten Sitz-
plätze besetzt waren.

Ein sehr gut gelungener Anlass, unter 
der Singleitung von Kathrin Regli, die 
es wieder verstanden hat, die Lieder mit 
dem Chor einzuüben, damit ein feierlicher 
Nachmittag gestaltet werden konnte.

Hannelore Mörgeli

Trachtengruppe Baden 

Vereinsreise an den 
Bodensee 
22. September 2018

Baden – Zürich – Winterthur – Frauen-
feld – Romanshorn: Schon auf dieser 
Bahnstrecke gab es manch Unbekann-
tes zu entdecken. Beim Umstieg auf 
die Autofähre über den 17 km breiten 
Bodensee nach Friedrichshafen bei Kaf-
fee und Gipfeli noch mehr. Reiseleiter 
Hanspeter Höhener hatte einmal mehr 
eine wunderschöne Trachtenreise or-
ganisiert: zielgerichtet, locker, zeitlich 
allen angepasst, ohne Hektik und – vor 
allem – gut informiert. Der Besuch des 
Zeppelin-Museums hat uns die Augen 

geöffnet, welch Genie Graf Zeppelin 
war. Mittagessen in Hagnau, Bummel 
durch Meersburg – wir fühlten uns in 
zwei wunderschönen Orten wie am 
Mittelmeer; die Edelkastanien sind bald 
reif. Mit der Fähre nach Konstanz, der 
Bahn nach Kreuzlingen und dem Bus 

(wegen Sanierungen) durften wir auf 
dem Heimweg nochmals alle drei öf-
fentlichen Verkehrsmittel in Anspruch 
nehmen. 

STAU

AUS DEN TRACHTENGRUPPEN

Trachtenchor Seetal Dürrenäsch 

Adventssingen und Konzert in Dürrenäsch 
9. Dezember 2018

«Familienbild» vor dem Zeppelin-Museum
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In der Winterzeit spricht man des Öf-
teren von ansteckenden Grippein-
fektionen, wobei aber eigentlich alle 
gerne davon verschont bleiben. In der 
Trachtengruppe Eiken grassiert seit 
zirka einem Jahr wohl ein Virus mit 
positiven Folgen. An der ordentlichen 

34. Generalversammlung konnte die 
Trachtengruppe Eiken erstmals Männer 
als Vereinsmitglieder aufnehmen. Nicht 
nur einen, sondern gerade vier: Werner 
Hasler, Daniel Häsler, Björn Mathis und 
Ueli Tschannen. Seit der Gründungs-
versammlung am 30. Oktober 1984 

tanzten die Mitglieder immer als Frau-
enpaare. «Männer im Verein, dass wir 
das noch erleben dürfen»! sagte die 
Tanzleiterin Silvia Schwarb. «Das ist 
Freude pur».

Nebst den Wahlen der vier Männer 
konnte die Präsidentin, Yvonne John, 
von weiteren Höhepunkten aus dem 
Vereinsjahr berichten. Wie etwa die Teil-
nahme an der Fridolinsprozession in Bad 
Säckingen, vom gelungenen Maibum-
mel, Bettags-Gottesdienst mit Tänzen 
unter Mitwirkung der Kindertanzgruppe 
und dem anschliessenden Apéro. Die 
überaus schöne Vereinsreise ins Goms 
im Wallis, das erfolgreiche Buure-
zmorge und zum Jahresabschluss der 
Chlaushock. Die weiteren Traktanden 
wie Jahresbericht der Tanzleiterin oder 
die Jahresrechnung gaben keinen Anlass 
zur Diskussion. Alle stimmten dem viel-
seitigen, neuen Jahresprogramm zu. Die 
Trachtengruppe freut sich heute schon, 
wenn sich am Heimatobe vom 26. und 
27. April 2019 noch weitere Frauen und 
Männer mit dem Tanzvirus anstecken. 

Anna Maria Schweizer

Trachtengruppe Eiken 

34. Generalversammlung  
Ansteckungsvirus mit positiven Folgen 
11. Januar 2019

Der Vorstand der Trachtengruppe mit den neu aufgenommenen vier Männern. vlnr: Silvia Schwarb, 

Yvonne John, Werner Hasler, Daniel Häsler, Björn Mathis, Anna Maria Schweizer, Regula Mathis, 

Irina Urech, Ueli Tschannen.

Trachtengruppe Wohlen 

Vereinsreise 
ins Heidiland 
26. August 2018

Neunzehn Trachtenfrauen trafen sich am 
Sonntag um 07.30 Uhr auf dem Kirchen-
platz. Bevor die Reise begann, tanzte die 
Tanzgruppe den Maitlischottisch. 

Die Reise führte uns über Bremgarten 
Richtung Chur. Unsere Reiseleiterin 
Martina begrüsste uns mit dem Spruch: 
«Denke an das, was dich immer wie-
der zum Lächeln bringt»! Auch unsere 
Präsidentin Lisbeth wünschte allen ei-
nen schönen Tag. Bald blendete uns ein 
wenig die Sonne. Aber nach Richterswil 
tröpfelte es. Unser Chauffeur Roland 
erklärte während der Carfahrt viele in-
teressante Sehenswürdigkeiten.

In der Raststätte Glarnerland stärkten 
wir uns bei Kaffee und Gipfeli. In Mai-
enfeld durften wir im Weingut Tanner 
einen feinen Apéro geniessen. Bevor die 
Reise weiterging, sangen wir für Frau 
Tanner das Freiämterlied. Nun zeigte 
sich endlich die Sonne. Im Restaurant 
Heidihof in Maienfeld genossen wir ein 
feines Mittagessen. Danach spazierten 
wir durchs Heididorf. Anschliessend 
Weiterfahrt durch das Toggenburg, 
Wildhaus, über den Ricken zum Zobig-
halt nach Ernetschwil. Wir fuhren viel 
durch Dörfer mit schönen bemalten 
Häusern und üppigem Blumenschmuck. 

Der Wirt vom Restaurant Ochsen in Er-
netschwil ist auch ein Freiämter. Er führ-
te einige Jahre in Aristau ein Restaurant. 
Schon bald holte er seine Handorgel her-
vor und spielte für uns. Wir bedankten 
uns bei ihm mit dem Freiämterlied.

Nun aber war die Heimfahrt angesagt. 
Dem Zürichsee entlang nach Wohlen. 
Unseren Reiseleiterinnen Martina und 
Berta ganz herzlichen Dank für die Or-
ganisation dieser wunderschönen Reise.

Margot Meier
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Die Freude über die aufkeimende Natur 
äussert sich in verschiedenen Bräuchen 
rund um Ostern. Von den vielfältigen 
privaten Osterbräuchen, Eierfärben, 
Eierverstecken und Eiertütschen abge-
sehen, ist es der «Eieraufleset», der in 
einigen Gemeinden in den Kantonen 
Aargau und Baselland jedes Jahr oder 
im Zweijahresturnus durchgeführt wird. 
Seit jeher gelten sowohl das Ei als auch 
der Hase als Symbole der Fruchtbarkeit 
und des neu aufblühenden Lebens. 

Ursprung des Brauches
Urkundlich wird in der Schweiz das Ei-
erauflesen 1556 erstmals in einer Bas-
ler Chronik erwähnt. Das Brauchtum 
dürfte aber ins alemannische Heiden-
tum im 6. und 7. Jahrhundert zurückzu-
führen sein. Im Laufe der Jahrhunderte 
entstand die Geschichte, wonach sich 
der Wettkampf zwischen den beiden 

«Weissen», den Hauptfiguren des Ge-
schehens, um die Gunst eines Mäd-
chens drehte, weil es sich weder für 
den einen noch den andern Jüngling 
entscheiden konnte. Urkundlich kann 
nichts nachgewiesen werden. Mögli-
cherweise hat das Brauchtum seinen 
Ursprung im symbolischen Kampf zwi-
schen Winter (Läufer) und Frühling (Ei-
eraufleser). Das Schlagen mit Schwei-
neblasen auf den Boden liesse sich 
sogar mit dem Vertreiben der bösen 
Wintergeister erklären.

Gemäss einer Aufzeichnung wurde in 
Auenstein der «Eieraufleset» um 1890 
zum ersten Mal durchgeführt und er 
wird dort noch heute praktiziert. An-
fangs des 20. Jahrhunderts fanden sol-
che Frühlingsbräuche überall im Aar-
gau statt, konnten aber auf die Dauer 
nicht überleben. Sogar im Seetal, in 

Tennwil und Boniswil, freute sich der 
«Eieraufleset» grosser Beliebtheit, wie 
die Werbung im ehemaligen «Seetha-
ler» aus dem Jahre 1896 dokumentiert. 
Man erinnert sich, dass diese Anlässe 
ungefähr bis Mitte des letzten Jahrhun-
derts organisiert wurden. Das farben-
prächtige Spektakel zieht noch heute 
Jung und Alt in seinen Bann. Wenn die 
Wintermannschaft gegen die Frühlings-
truppe antritt und somit die Fruchtbar-
keit streitig machen will, fliegen schon 
mal die Eier. 

In jüngster Zeit hat sich die Zahl der 
«Eieraufleset» im Aargau auf wenige 
Orte reduziert. Es sind die Juradörfer 
Wölflinswil, Oberhof, Oeschgen und Ef-
fingen, die die Tradition des alten Früh-
lingsbrauches pflegen. Allerdings wird 
er in unterschiedlichen Formen prakti-
ziert. Unser Bericht handelt vom «Eier-
aufleset» in Dintikon, der jedes Jahr am 
zweiten Sonntag nach Ostern durchge-

Österliches Brauchtum «Eieraufleset»

«Frühling»

rennen, rennen

«Frühling» im Einsatz

Läufer und ihre Begleiter (Frühling ist jener mit dem roten Knieband)
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führt wird. Die Vereinsleitung lädt alle 
jungen Männer zur GV ein und hofft, 
dass auch künftig viele junge Burschen 
mithelfen, den Anlass aufrecht zu er-
halten.

Dintiker «Eieraufleset»
Mit dem «Gageln» findet am ersten 
Samstag nach Ostern der Dintiker «Ei-
eraufleset» seinen Auftakt. 16- bis 
20-jährige Burschen ziehen von Haus 
zu Haus und bitten um Eier- oder Geld-
spenden. Am zweiten Samstag nach 
Ostern formieren sich die weiss kostü-
mierten Eieraufleser und die Musikge-
sellschaft Dintikon zum Einzug auf den 
Wettkampfplatz. 101 Eier werden aus-
gelegt im Abstand einer Elle (60 cm), 
jedes Ei ist auf einem Spreuhäufchen 
platziert. Die wichtigsten Requisiten des 
Eierauflesens sind Spreukorb und Fang-
tuch. Zwei sportliche Läufer sind be-
reits aus der Teilnehmerschar gewählt 
worden. Sie verkörpern im Wettstreit 

Frühling und Winter. Mit Hölzchen wird 
ausgelost. Wer von den «Weissen» das 
kürzere zieht, ist der Läufer (Winter), 
während der andere die Rolle des Eier-
auflesers (Frühling) übernimmt. 

Der «Winter» nimmt die Läuferstrecke 
nach Villmergen unter die Füsse, wobei 
ein Trinkhalt unterwegs zur Stärkung 
obligatorisch ist. Der Läufer kann nicht 
kneifen. Die Einkehr in einer vorher 
bestimmten Beiz ist Pflicht. Auf seiner 
ganzen Tour wird er von zwei Beglei-
tern auf Velos eskortiert und kontrol-
liert. 

Eier werfen, eine knifflige Aufgabe
Der «Frühling» als Eieraufleser hat eine 
kniffligere Aufgabe zu erfüllen. Er be-
ginnt, unter den Augen der Zuschauer, 
die Eier der Reihe nach ins aufgespann-
te Fangtuch zu werfen. Üben könne 
man das Eierwerfen nicht, denn rohe 
Eier fliegen sehr unterschiedlich, wie 

erklärt wird. Sobald ein Ei auf den As-
phalt klatscht, beginnt der Eieraufleser 
zu laufen, vom nächst liegenden bis 
zum hintersten Ei. In Intervallen von 
sechs Längen Sprint, darf er einige Eier 
in den Spreukorb legen, dann heisst 
es wieder rennen. So verkürzt sich die 
Laufstrecke stetig. Dies alles geschieht 
unter ständigem wildem Herumtoben 
der gruseligen Maskengestalten. Diese 
knallen mit «Säublootere» auf den Bo-
den zum Gaudi der Zuschauer, die am 
ganzen Spektakel ihre Freude haben.

Sieger ist, wer von den «Weissen» sei-
ne Aufgabe zuerst erfüllt hat. Trotz har-
tem Kampf endet der jahrhundertealte 
Brauch versöhnlich. Gemeinsam sam-
meln Sieger und Verlierer die restlichen 
Eier ein mit der Hoffnung, der Winter 
möge nicht allzu lang über den Frühling 
triumphieren.

Yvonne Fischer

Maskierte mit Säublootere 

von Maskierten getragen

Werbung aus dem «Seethaler» von 1896

in Siegerpose
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Die Trachtengruppe Oberhof-Wölflins-
wil lud zum 13. Heimatabend ein. Die 
Saalabzeichen und die Hallendekora-
tion entsprachen dem Motto «Kunter-
bunt». Alles was von den vergangenen 
Anlässen noch vorhanden war, wurde 
eingesammelt und so entstand eine 
kunterbunte Dekoration und jeder Be-
sucher fand ein passendes Saalabzei-
chen.

Vor voll besetzter Halle eröffnete die 
«Husmusig Effige» den Abend. Danach 
ertönten Alphornklänge vom Alphorn-
trio Spittelhof. Lukas Bienz, Nicole 
Hort und Yves Studer spielen seit 2012 
zusammen. Sie haben an verschiede-
nen Wettbewerben teilgenommen und 
durften schon in der Fernsehsendung 
«Potzmusig unterwegs» ihr Können 
präsentieren.

Die Trachtengruppe startete unter der 
Leitung von Astrid und Patrick Reimann 
mit dem «Rupperswiler», später folgten 
die Tänze «im Örgelihuus», «Allerlei-
Schottisch», «Oberhöfler-Marsch», «am 
Trachteobe» und zum Schluss der neu 
einstudierte Tanz «La valse des costu-
mes».

Gespannt wurde der Auftritt der Ge-
schwister Rymann aus Kriens / Giswil 
erwartet. Annemarie und Silvia Ry-

mann begeisterten die zahlreichen Zu-
schauer mit wunderschönen Jodellie-
dern wie «Mit Schii und Fäli» und der 
«Steimanndli-Juiz». Selbstverständlich 
durfte «Dr Schacher Seppli» nicht feh-
len. Begleitet wurden die beiden Jodle-
rinnen von ihrem Bruder Peter auf dem 
Schwyzerörgeli.

Unter der Leitung von Heidi Fahrni führ-
te die Kindertanzgruppe Gipf-Oberfrick 
mit viel Freude einige Tänze auf. Die 
Begeisterung an Musik und Tanz sowie 
die jugendliche Unbeschwertheit war 
offensichtlich.

Mit viel Humor führte der Conférencier 
«Hubi» durchs Programm. Er sorgte mit 
seinen Einlagen für zahlreiche Lacher.

Vor einem kunterbunten Schlussbild 
richtete die Präsidentin, Marie-Helen 
Frey, Dankesworte an die Besucher 
und alle Mitwirkenden. Ein spezieller 
Dank galt der Frauen- und Männerriege 
Oberhof, die für Küche und Service ver-
antwortlich waren.

Nach dem Abendprogramm wurde zu 
den Klängen der «Husmusig Effige» 
noch fleissig das Tanzbein geschwun-
gen.

Margrith Schmid

Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil 

13. Heimatabend «Kunterbunt» 
2. Februar 2019

Die Trachtengruppe beim Tanz «La valse des costumes»
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Eine fröhliche Schar von 30 Trachten-
leuten wartete unter dem Regenschirm 
auf den Car, der uns dieses Jahr nach 
Pontresina brachte. Therese Bryner und 
Margrit Beyeler hatten die Reise mit viel 
Elan und bis ins kleinste Detail vorbe-
reitet.

Unser Chauffeur, Markus Vögeli, 
begrüsste uns herzlich und auch The-
rese war besorgt, ob sie wohl alle 
«Schäflein» zusammen hatte. Bei der 
Autobahnraststätte Walensee gab es 
für Kaffee und Gipfeli den ersten Halt. 
Der zweite Halt war kurz nach Land-
quart. Die Scheibenwischer streikten. 
Bald war die Panne behoben und wir 
fuhren Richtung Davos, am «goldenen 
Ei» vorbei, auf die Flüela-Passhöhe und 
hinunter ins Unterengadin. Der geplan-
te Apéro in Celerina fiel nun buchstäb-
lich ins Wasser. Im Zug von Pontresina 
nach Le Prese holten wir dies nach. Ne-
belschwaden und Regentropfen nah-
men uns die herrliche Aussicht. Kein 
Problem bei so vielen guten Esswaren 
und Getränken. Im Wagen roch es wie 
im Käsegeschäft und der Boden war mit 
kleinen Käsekrümeln bedeckt. Der Wet-
tergott hatte mit der Trachtengruppe 
ein Einsehen, denn plötzlich sahen wir 
blaue Flecken am grauen Himmel und 
die Sonne schien zaghaft. Auf dem Os-
pizio Bernina, 2253 m ü. M., fuhren wir 

am Lago Bianco vorbei hinunter nach 
Le Prese für einen kurzen Aufenthalt. 
Diese Bahnstrecke ist eine der schöns-
ten der Schweiz und alle genossen die 
herrliche Aussicht. 

Wieder zurück in Pontresina war Zim-
merbezug in der Jugendherberge. Wan-
dernd oder mit dem Zug trafen wir uns 
bei der Alpschaukäserei Morteratsch 
zum Fondueplausch mit Bündner Spe-
zialitäten. Dort wurden wir vom Be-
sitzer und seiner Belegschaft herzlich 
begrüsst und zuvorkommend bewirtet. 
In den Monaten Juli, August und Sep-
tember werden 60’000 Liter Milch, 
auch von Ziegen und Schafen, zu Käse 
verarbeitet. Die zirka 6 Tonnen werden 
zur Hälfte direkt verkauft und die an-
dere Hälfte eingelagert für rezenteren 
Käse, welcher an Hotels und in seinem 
Geschäft verkauft wird. Nach zwei Lie-
dern verabschiedeten wir uns von den 
Gastgebern.

Nach dem Morgenessen ging die Fahrt 
nach Sils, wo uns die Pferdefuhrwerke 
erwarteten. Mit lustigem Gebimmel zo-
gen uns die «Rössli» hinauf zum klei-
nen Kirchlein «Santa Margarita», wo 
wir den Rest der Zöpfe und Birnenbrote 
verspeisten. Danke an Christine Rohr, 
Therese und Margrit für all die ge-
spendeten «superguten Sachen». Wir 

setzten uns in die Kirche und hörten 
gespannt den Worten von Gian Clalüna 
zu, der nicht nur Vizepräsident der Kir-
chenpflege, sondern auch der Inhaber 
der Fuhrhalterei ist. Im 14. Jahrhundert 
wurde die Kirche gebaut und auch die 
Fresken im Chor stammen aus jener 
Zeit. Sie wurden von italienischen Wan-
dermalern gemalt. Diese Wandmalerei-
en lassen sich nicht übermalen und sind 
im Original zu bestaunen. Auch unsere 
Kirchgemeinde hat vom Bazar Erlös für 
die Renovation des Kirchleins Geld ge-
spendet. Als Dank für die interessanten 
Erläuterungen sangen wir 2 Lieder und 
die Anwesenden dankten mit Applaus.

Weiter ging es gemächlich bis zu hin-
terst ins Fextal, wo wir Einkehr im 
Bergrestaurant hielten. Trotz Regen 
marschierte die Wandergruppe nach 
Sils zurück. Die andern folgten mit den 
Fuhrwerken nach und sangen ein Lied 
nach dem andern. Nach einem Einkauf 
im «Lädeli» von Gian ging die Reise 
weiter mit dem Car über den Julier hin-
unter nach Thusis ins Autobahnrestau-
rant Viamala. Bald hiess es einsteigen 
zur letzten Etappe nach Möriken. Eine 
ausgezeichnet organisierte Reise zum 
85. Vereinsjubiläum fand ihren Ab-
schluss. Lieben Dank an alle die dazu 
beigetragen haben, um alles zu er-
möglichen. Nun freuen wir uns, dann 
wieder in der Tracht, aufs nächste Jahr, 
wenn es heisst: «Mehr gönd of d`Reis».

Hanna Frey-Baumann 

Trachtengruppe Möriken-Wildegg 

Trachtenreise ins Engadin 
1./2. September 2018

Kutschen warten vor der Kirche Santa Margarita auf die Fahrgäste.

Glöckner und Kirchgemeindevizepräsident 

Gian Clalüna.
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Trachtengruppe Muhen 

Generalversammlung 
22. Januar 2019

Die beiden Co-Präsidentinnen Regina 
Hauri und Maria Schlatter blickten an ih-
rer ersten GV auf ein aktives Jahr zurück. 
Mit dem Altersheimauftritt, der Teilnah-
me am Singsonntag, Tanzen und Sin-
gen am Tag der Tracht im Dorfzentrum, 
Erntedankgottesdienst beim Waldhaus 
und Auftritt am Seniorennachmittag in 
Suhr zeigte sich die Trachtengruppe ver-
mehrt in ihren Trachten der Öffentlich-
keit. Einen grösseren Einsatz erforderte 
das Fest zum 450-Jahr-Waldjubiläum, 
wo die Trachtengruppe zusammen mit 
den Landfrauen eine Kaffeestube führ-
te. Für die Zentrumsplanungs- und die 
beiden Gemeindeversammlungen wur-
de eifrig gebacken und im Auftrag der 
Kirchgemeinde nach einem Gottesdienst 
ein Apéro serviert. Gemütliche Stunden 
am Maibummel ins Roggenhausen, am 
Sommeranlass auf dem Hof der Tanzlei-
terin, auf der Trachtenreise ins Luzerner 
Hinterland und am Chlaushock fehlten 
ebenfalls nicht. 

Dank den vielen Einsätzen, den gross-
zügigen Gönnerbeiträgen und dem 
höheren Mitgliederbeitrag konnte der 
Kassier ein positives Resultat bekannt 
geben.

Ein neues Mitglied wurde mit Applaus 
willkommen geheissen und zwei Mit-
glieder durften für 50 Vereinsjahre eine 
Ehrung entgegennehmen. 

Die Co-Präsidentinnen dankten allen 
für die vielen geleisteten Einsätze zum 
Wohle des Vereins.

Denise Frey 
Heidi Baumberger und Lisebeth Hunziker 

wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Auftritt in Suhr 

Fast 400 Gäste folgten der Einladung 
zum «à la carte» Menu in die behag-
lich dekorierte Mehrzweckhalle in Bir-
menstorf. Mit treffenden Sprüchen und 
Redewendungen wie «de Föifer und  
s’Weggli», «do isch Hopfe und Malz 
verlore» oder gar «das macht de Bro-
te nid feiss» wurden unsere Gäste 
begrüsst. 

Die Grundlage zu unserem Überra-
schungsmenu bot die einzigartige 
Musikformation Pflanzplätz mit Dani 
Häusler. Für die nötige Würze sorgte 
die Mini-Brass Rhythmusgruppe. Abge-
rundet wurde das Menu vom überzeu-
genden Musik-Gesangstrio Querbeet. 
Für die Garnitur sorgte die Kinder- und 

Volkstanzgruppe mit anspruchsvollen 
Tänzen. Ein Besuch in der Chrüterbar 
oder am Kuchenbuffet rundete den 
Abend ab. 

Vielen Dank an alle Besucher. Weitere 
Bilder unter 
www.trachtengruppe-birmenstorf.ch 

Agi Renold

Trachtengruppe Birmenstorf 

Abwechslungsreicher und unterhaltsamer Heimatabend «à la carte» 
26. Januar 2019
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Im Jahr 1961 war Margrit eines der 
Gründungsmitglieder, als unsere Trach-
tengruppe ins Leben gerufen wurde. Mit 
ihrem Tod verlieren wir nun unser letztes 
Gründungsmitglied. Margrit war mit Leib 
und Seele Wirtin vom Restaurant Stor-
chen in Mühlau. Manche schöne Stunde 
durften wir in ihrer Gaststube erleben. 
So mancher Spiessbraten für unsere Hei-
matabende wurden in ihrer Küche zu-
bereitet und an so mancher Generalver-
sammlung verwöhnte sie uns mit einem 
feinen Nachtessen. Auch das zur Tradi-
tion gewordene «Brötle im Hohbühl» 
am «Bättag-Mäntig» gehörte zu ihrem 
alljährlichen Ritual. Der Tag endete stets 
mit einem Jass unter freiem Himmel!

Für deine Treue zum Verein und für dein 
Wirken danken wir dir ganz herzlich.  
Leb wohl werte «Storche-Grit». Wir wer-
den dich in guter Erinnerung behalten.

Yvonne Schmidli

Trachtengruppe Mühlau 

Skiweekend 
auf dem Pizol 
19./20. Januar 2019

Am Samstagmorgen in der Früh war es 
wieder soweit. Unser Skiweekend auf 
dem schönen Pizol im Sarganserland 
stand uns bevor. Mit grosser Vorfreu-
de machten sich 19 Personen auf den 
Weg, um ein sportliches Wochenende 
zu verbringen. Die Wetterprognosen 
versprachen prächtiges Skiwetter. 

Der erste Skitag am Samstag verlief 
sehr vielseitig. Während die einen fast 
den ganzen Tag ununterbrochen die 
Pisten rauf und runter rasten und am 
Ende des Tages sogar die Speed-Piste 
mit Geschwindigkeitsangabe testeten, 
genossen es die anderen beim Schlit-
teln oder bei einer gemütlichen Höhen-
wanderung mit einer faszinierenden 
Weitsicht bis zum Bodensee. 

Nach einigen Pistenkilometern, hungri-
gen Bäuchen und kalten Füssen, genos-
sen wir in der auf 2227 m ü. M. gelege-
nen Pizolhütte ein warmes Mittagessen 
mit einem spritzigen Radler. Nach die-
ser Stärkung ging der Tag im gleichen 
Stil weiter wie am Morgen: Pisten rauf 
und runter! Das Skigebiet umfasste 29 
verschiedene Pisten und über 11 Gon-
delbahnen, Sesselbahnen und Skilifte.

Um ca. 16.00 Uhr machten wir uns müde 
und zufrieden nach dem anstrengenden 
aber wunderbar schönen Skitag langsam 
auf Richtung Hotel. Bevor es aber auf 
direktem Weg in die Unterkunft ging, 
wärmten wir uns noch an der Schneebar 
auf und nutzten anschliessend die haus-
eigene Après-Ski-Bar bei stimmiger Mu-
sik und einem guten «Kaffee-Schnaps». 
Zwei von der Gruppe hatten plötzlich die 
glänzende Idee, eine Pisten-Bully Fahrt 
zu unternehmen und tauchten auch erst 
zum Nachtessen wieder auf.

Im Berghotel «Alpina» mitten im Ski-
gebiet auf 1520 m ü. M. und nur 100  

Trachtengruppe Mühlau 

Zum Gedenken an Margrit Küng-Huwyler 
29. August 1929 – 06. Dezember 2018

Meter von der Skipiste entfernt ge-
nossen wir ein feines Nachtessen und 
liessen anschliessend den lustigen und 
geselligen Abend bei behaglicher At-
mosphäre, beim Tschau Sepp spielen, 
Jassen oder in der Bar ausklingen.

Nach einer eher kurzen Nacht stand 
pünktlich am Morgen ein schönes Früh-
stücksbuffet für uns bereit. Gestärkt 
und parat für einen neuen Skitag pack-
ten wir schnell unsere Sachen zusam-
men, um erneut die frisch präparierten 
Pisten zu geniessen. Die kalten minus 

10 Grad erlaubten auch an diesem Tag 
einige Stopps im warmen Restaurant.

Langsam aber sicher ging auch dieses 
wunderschöne, lustige Skiweekend mit 
viel Pulverschnee und blauem Himmel 
dem Ende entgegen. Herzlichen Dank 
der Organisatorin Michelle Ithen. Vie-
len Dank für dieses tolle Weekend. Wir 
werden es sicherlich noch lange in gu-
ter Erinnerung behalten.

Monika Amhof
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Voller Vorfreude trafen sich die Mitglie-
der der Volkstanzgruppe Lindenberg 
Boswil am frühen Samstagmorgen beim 
Carunternehmen Riechsteiner & Weber 
AG, Muri, zur zweitägigen Vereinsreise. 
Alle waren gespannt, wohin die Reise 
geht, denn das Ziel war streng geheim. 

Der Chauffeur fuhr nach der Stärkung in 
der Raststätte Grauholz weiter nach Fri-
bourg. Auf dem Bauernmarkt bestaunten 
wir die Ernte und die Preise der angebo-
tenen Ware. Anschliessend wanderte die 

fröhliche Gruppe durch den Galterengra-
ben bis zur Ameismühle bei Tafers. Eigent-
lich hatte der Petrus Regen vorausgesagt, 
doch nach wenigen Metern konnten auch 
die letzten Regenschirme geschlossen 
werden. Das noch feuchte Tobel erschien 
durch die Feuchtigkeit noch schöner und 
kräftiger in den Farben. Die wildroman-
tische Natur lud zum Fotografieren ein. 
Leider war auch der Picknickplatz nass. 
So wurde das vorhandene Brennholz kurz 
zu trocknem Sitzkissen umgewandelt. Am 
Ende der Wanderung wartete schon der 

Car mit denjenigen Personen, für die die 
Wanderung zu anstrengend war. 

Via Autobahn gelangte die Gruppe nach 
Orbe. Nach dem Zimmerbezug im Hôtel 
des Mosaiques wanderte die hungrige 
Gesellschaft ins Städtchen, um vor dem 
Nachtessen im Restaurant Au Chevale 
Blanc die Zeit mit Apéro oder Stadt-
rundgang zu vertreiben. Nachdem alle 
satt waren, folgte der Rückmarsch zum 
Hotel. Eine kleine Gruppe entschloss 
sich, das nahe gelegene Badifest zu be-
suchen. Die Anderen genehmigten sich 
einen Schlummertrunk oder fingen an 
zu jassen. 

Mehr oder weniger ausgeschlafen traf 
man sich beim Frühstück wieder. Der 
Car konnte pünktlich Richtung Vallorbe 
abfahren und lud die neugierige Schar 
bei der Grotte aus. Während der Füh-
rung erfuhr die Gruppe viel Interessan-
tes über dieses ungewöhnliche, grosse 
Naturspektakel mit den unzähligen Sta-
laktiten und Stalagmiten, die mit etwas 
Fantasie teilweise wie Tiere oder Pflan-
zen aussahen. Der Höhepunkt war die 
majestätische, natürliche Kathedrale. 
Das Lichtspiel mit Musik in dieser Kathe-
drale war ein beeindruckender Moment. 

Volkstanzgruppe Lindenberg Boswil 

Vereinsreise in die Romandie 
1./2. September 2018

Trachtengruppe Seengen 

Vereinsausflug 
auf den Stoos 
23. September 2018

Pünktlich um 07.45 Uhr fahren 17 gutge-
launte Frauen im Car der Firma Merz aus 
Beinwil a.S. Richtung Luzern. Das Wetter 

ist gut. Die Wolken reissen auf und zu-
sammen mit der aufgehenden Sonne gibt 
es eine wundervolle Stimmung.

Wir erreichen Luzern, wo wir mit dem 
Raddampfer «URI» in See stechen. Bei 
einem feinen Apéro erleben wir eine 
kurzweilige Fahrt über den Vierwald-
stättersee bis Brunnen. Hier wartet 
Martha und nun ist unsere Reisegruppe 
komplett. 

In Brunnen werden wir bereits von Ueli un-
serem Chauffeur erwartet, der uns mit dem 
Car zur Talstation der neuen Stossbahn 
fährt. Wir sind alle sehr beeindruckt von 
dieser unglaublichen Konstruktion und bei 
einigen löst sie ein gewisses Magengrum-
meln aus. Auf dem Stoss geht es weiter mit 
dem 4-er Sessellift auf den Fronalpstock. 
Die Fahrt geniessen wir alle sehr. 

Das Wetter ist mittlerweile sehr schön 
und warm und die Aussicht atemberau-
bend. Auf dem Gipfel geniessen wir ein 
feines Essen. Sabine hat für alle eine 
süsse Überraschung dabei und spen-
diert alle Getränke. Wir bedanken uns 
mit einem grossen Applaus.

Nun müssen wir bereits wieder aufbre-
chen. Sabine organisiert für einige, die 
nicht so gut zu Fuss sind, ein Elektrotaxi 
vom Sessellift zur Stossbahn. Die ande-
ren geniessen den kurzen Fussmarsch.

Um 15.00 Uhr haben wir noch eine Füh-
rung bei der Bergstation der Stossbahn, 
der steilsten Standseilbahn der Welt. 
Der Führer erklärt uns das Ski- und Wan-
dergebiet und viel Interessantes über 
die neue Bahn. Wir dürfen sogar in die 
Schaltzentrale, in den Maschinenraum 
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«Frisch gewaschen und abgekühlt», so 
war die Wetterlage am Start unserer 
zweitägigen Jubiläumsreise «80 Jahre 
Trachtengruppe Villmergen». Eine dank-
bare Ausgangslage nach einigen Hitze-
wochen. Pünktlich konnte der Car mit 
Chauffeur Walter Grob der Riechsteiner 
& Weber AG, Muri, die Fahrt beginnen. 
Karin zählte noch einmal die Mitreisen-
den und ab ging es über die Autobahn 
Richtung Zürich zur ersten Pause mit Kaf-
fee und Gipfeli in Pfyn. Das Restaurant 
Bürgi ist weit bekannt für seine Schoko-
ladenvielfalt. Sich hier umzusehen war 
Verlockung pur und nicht alle konnten 
widerstehen.

Während der Weiterfahrt war das er-
schreckende Ausmass an Trockenheit auf 
Feldern und Wiesen sichtbar. Zwar waren 
die Bäume voller Äpfel und Zwetschgen, 
doch was auf dem Boden direkt gedieh, 
war ein Minimum an Ertrag. Inzwischen 
näherten wir uns dem Grenzübertritt bei 
Kreuzlingen und mit der Fähre gelang-
ten wir von Konstanz nach Meersburg. 
Hier im Hotel Schiff gab es Mittagessen. 
Inzwischen begann es leicht zu regnen. 
Das Atmen fiel nach den heissen Tagen 
viel leichter. Deshalb stand einem Stadt-
bummel mit den hübschen Häuserzeilen 
und Deutschlands älteste bewohnte Burg 
nichts mehr im Wege. Natürlich fehlten 
auch die bunten Läden nicht, in denen 
gekauft werden konnte. Eine Reise ohne 
Souvenir wäre wie eine Wanderung 
ohne Einkehr. Lindau und Bregenz wa-

ren in Sicht und somit unser Ziel nicht 
mehr weit. Der Pfänder hatte sich in eine 
Regenwolke gehüllt. Im Hotel Messmer 
in Bregenz wartete man schon auf uns. 
Zimmerbezug und eine Ruhepause war 
allen willkommen. Schliesslich lagen 
schon etliche Eindrücke im Kopf, die auf 
Verarbeitung warteten. Zum Abendessen 
wurde für Fischliebhaber Zanderfilet und 
für Fleischtiger Stroganoff mit Beilagen 
serviert. Mmm- fein! Gestärkt ging es 
ins Nachtleben mit grossem Feuerwerk. 
Einige genossen dies, bis der letzte don-
nernde Schuss verglühte. Sie erlebten zu-
sätzlich und kostenlos einen Regenguss, 
der Kleider und Schuhwerk durchnässte. 
Da half auch kein Regenschirm.

Am nächsten Tag waren alle wieder tro-
cken und die Sonne lachte. Klare Sicht 
herrschte über dem See. Der Bodensee 
ist 63 km lang und 14 km breit, sowie an 
der tiefsten Stelle 252 m tief. Leise glitt 
ein Zeppelin durch die Luft. So machte 
die anstehende Schiffsrundfahrt richtig 
Spass. Runter vom Schiff und rauf auf 
den Pfänder. Mit 1064 m ü. M. steht er 
stolz als Bregenzer Hausberg da, erreich-
bar seit 1927 mit der Pfänderbahn. Oben 
angekommen, ein «waau» für diese 
Fernsicht bis weit in die Schweiz. Gut ge-
stärkt, die Sinne voller schöner Weitsicht, 
ging es wieder dem Tale zu. Der Bus 
wartete schon und die Jubiläumsreise 
ging dem Ende zu. Ein Dankeschön geht 
an den Chauffeur, der für uns zum Walti 
wurde und an die Organisatorin Karin. 
Sie beide waren spitze. Nie aufdringlich, 
aber immer zur Stelle, wenn man sie 
brauchte. Wir kommen gerne wieder mit 
euch.

Hermine Bättig

Trachtengruppe Villmergen 

Vereinsreise nach 
Bregenz 
25./26. August 2018

Pünktlich fuhr der Chauffeur weiter 
nach Le Pont an den Lac de Joux. Vor 
der Schiffsrundfahrt blieb genügend 
Zeit, um das mitgebrachte Picknick zu 
essen und im nahen Restaurant einen 
Kaffee zu trinken. Da der Kapitän des 
Schiffes kein Deutsch sprach, über-
nahm unsere Reiseleiterin Käthi Stocker 
spontan das Amt der Übersetzerin, um 
der Gruppe ein paar interessante De-
tails zu diesem See zu erklären. Bevor 
die Heimreise angetreten wurde, konn-
te fast niemand am feinen Glacé Stand 
vorbei gehen, ohne der süssen Versu-
chung zu widerstehen. 

Gut gestärkt und mit vielen schönen 
Erinnerungen fuhr der Car via Raststät-
te Deitingen wieder zurück zum Aus-
gangsort. Dort verabschiedeten sich 
einige Teilnehmer. Die anderen liessen 
dieses schöne Wochenende bei einem 
gemütlichen Nachtessen im Restaurant 
Tomate in Muri ausklingen. 

An dieser Stelle gehört ein grosses Dan-
keschön den Organisatoren Käthi und 
Norbert für diese schöne, vielseitige 
und interessante Reise. 

Annemarie Halter

und erfahren in einer Fotodokumenta-
tion alles über den Bau der Bahn. Ge-
spannt lauschen wir den Ausführungen 
unseres Führers und sind extrem beein-
druckt, wie diese Anlage entstanden ist.

Mit der Stossbahn zurück im Tal ma-
chen wir uns mit dem Car wieder auf 
den Heimweg. In Retschwil im Land-
gasthof Mühleholz ist unser Zvieri-Halt 
bevor wir die letzte Etappe nach Seen-
gen unter die Räder nehmen. 

Wir danken Sabine ganz herzlich für die 
Reiseleitung und die Organisation die-
ses schönen Ausflugs. Wir haben es alle 
sehr genossen. Der Versuch nur noch 
einen eintägigen Ausflug zu machen, 
war ein voller Erfolg.

Susanne Brunner
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Unser Chauffeur René begrüsste uns 
bei der Mehrzweckhalle in Schafisheim 
mit seinem nostalgischen Postauto. Das 
Wetter war super, nicht zu heiss und 
nicht zu kalt.

In Welschenrohr gab es den traditi-
onellen Kaffeehalt. Ich staunte nicht 
schlecht, als meine Tochter mich 
begrüsste. Sie war auch auf der Ver-
einsreise mit der Singwerkstatt von 
Küttigen und genoss zur gleichen Zeit 
am gleichen Ort einen Kaffee.

Die Weiterfahrt brachte uns durch die 
grosse Stadt Delémont an die Grenze. 
Wir machten Halt in Lucelle bei einem 
sehr schönen naturbelassenen Teich. 
Der Fluss Lützel markiert die Grenze zwi-
schen der Schweiz und Frankreich. Frü-
her standen hier immer Grenzwächter 
und kontrollierten die Autos. Anita und 
Dorli servierten den Apéro und ich konn-
te um den Teich spazieren, wunderbar.

Im Hôtel-Restaurant de la Cigogue in 
Miécourt liessen wir uns verwöhnen und 
genossen den feinen, frischen Fisch.

Danach ging es weiter ins Musée de 
la poterie in Bonfol. Hier wurde das 

jahrtausendalte Handwerk der Töpferei 
und Ziegelei gezeigt. Jeder Ziegel wur-
de von Hand hergestellt und sie lösten 
nach und nach die leicht brennenden 
Strohdächer ab. In der Altstadt von 
Porrentruy durften wir unsere Zimmer 
beziehen. Danach ging es zum Nacht-
essen nach Courgenay in das berühmte 
Hôtel-Restaurant de la Petite Gilberte 
de Courgenay, welche Überraschung.

Am Montagmorgen, nach einem üppi-
gen Frühstück, erkundeten wir Porren-
truy. Wir schlenderten durch die ver-
winkelte Altstadt. Danach stiegen wir 
zum Schloss empor und genossen die 
Rundsicht über Porrentruy und Umge-
bung.

Später im historischen Städtli St. Ursanne 
verpflegten wir uns. Wir hatten eine sehr 
clevere Serviertochter. Sie wusste genau, 
was jeder Gast an Speis und Trank zu 
sich nahm und hatte die Rechnung für 
jeden einzelnen bereit. Da gab es keine 
Sprachprobleme.

Gestärkt wanderten wir dem Fluss 
Doubs entlang, der sich durch die Land-
schaft schlängelte. Wir marschierten bis 
zur Fähre. Doch die Fähre wollte nicht so 

wie wir. Vreni krempelte kurzentschlos-
sen die Hosen hoch und durchquerte den 
Fluss. René stand gegenüber und unter-
stützte sie mit den Worten: «Schatz, das 
geht schon, das kannst du»! Auf uns 
wartete kein lieber Schatz am anderen 
Ufer. Darum wanderten wir zur sicheren 
Brücke zurück.

Danach ging unsere Reise heimwärts 
und immer wieder bestaunten Passan-
ten unser nostalgisches Postauto. Wir 
durften wieder weitere Ecken von unse-
rer schönen Schweiz erkunden und mit 
vielen interessanten Eindrücken kamen 
wir zu Hause an.

Wir danken allen, die etwas zu dieser 
fröhlichen Vereinsreise beigetragen ha-
ben, dem Chauffeur René für die gute 
Fahrt und Charlotte für die Organisation.

Berta Rölli

Trachtengruppe Schafisheim 

Vereinsreise in den Jura 
2./3. September 2018

Trachtengruppe Seengen 

Generalversammlung 
15. Februar 2019

Die Generalversammlung der Trachten-
gruppe Seengen fand im Restaurant 
Eichberg statt. Es wurde beschlossen, 
dass es kein Buurezmorge mehr geben 
wird. Wir verbinden viele schöne Erin-
nerungen mit diesem Anlass, aber die 
Entwicklung unserer Gruppe zwingt 
uns zu diesem Schritt.

Es gibt aber auch erfreuliches zu be-
richten. Rosmarie Sandmeier ist seit 
25 Jahren Mitglied in unserem Verein. 
Davon hatte sie 21 Jahre das Amt der 
Präsidentin inne. Vielen Dank für deine 
Arbeit und die Treue zum Verein. 

Andrea Fischer, unsere neue Präsiden-
tin, hat ihr erstes Jahr in diesem Amt 
super gemeistert und setzt alles daran, 
dass es dem Verein gut geht.

Susanne Brunner
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ALLERLEI

Am Mittwoch vor Ostern treffen sich die 
Mitglieder der Trachtengruppe Möriken-
Wildegg in der Schulküche 
und pflegen mit dem Eier-
färben und Eierritzen einen 
sehr schönen vereinsinter-
nen Brauch. Jedes Mitglied 
bestellt im Voraus die gewünschte An-
zahl Eier. Mit geeigneten Materialien aus 
der Natur werden die rohen Eier «ein-
gepackt» oder die mit einer Grundfarbe 
überzogenen harten Eier mit Motiven 
in der Ritztechnik kunstvoll verziert. Im 
Zwiebelsud, Rot- oder Blauholzsud ge-
kochte Eier erscheinen nach gründlicher 
Reinigung als kleine, wundervolle Kunst-
werke.

Am Mittwoch, 17. April 2019 ist es wie-
der soweit. Interessierte Personen, die 
gerne Einblick haben möchten, melden 
sich beim Präsidenten, Karl Lüpold,  
tgmoewi@bluewin.ch 

Redaktion

Im Dorfmuseum beim Bahnhof Seon 

Trachtenbörse  
Berner Aargau

Annahme:	 Samstag, 06.04.2019
	 13.00 – 16.00 Uhr
Verkauf:	 Freitag, 12.04.2019
	 14.00 – 19.00 Uhr
	 Samstag, 13.04.2019
	 12.00 – 15.00 Uhr

Neu wird verschiedenes Hand-
werk gezeigt und verkauft.

Wir nehmen nur saubere Trachten aus 
dem Berner Aargau in Kommission, so-
wie alles was zur Tracht gehört: Schu-
he, Hüte, Schmuck, Teilstücke zur Tracht 
und alles zu Männertrachten, etc.

Interessante Fundgrube und neue Arti-
kel zur Tracht sind vorhanden.

Die Landfrauen des Bezirks Lenzburg 
führen das «Börsen-Kafi» während den 
oben erwähnten Öffnungszeiten und 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Auskunft
Lotti Läuppi� 062 775 16 42
Susanne Estermann� 079 324 83 30
Yvonne Vögeli� 062 893 20 41

Redaktion
Freiämter Trachten-
börse in Mühlau

Möchten sie eine Freiämter Tracht kaufen 
oder haben sie eine Tracht zu verkaufen? 
Mit der fachlichen Unterstützung der 
Trachtenschneiderin, Daniela Probst, führt 
die Trachtengruppe Mühlau die Freiämter 
Trachtenbörse durch. 

Die Annahme der Trachten, welche sich in 
sauberem und korrektem Zustand befin-
den, ist am Samstag, 6. April 2019 von 
14.00 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus in 
Mühlau.

Der Verkauf der Trachten findet am Sams-
tag, 13. April 2019 von 13.00 bis 16.00 

Uhr, ebenfalls im Gemeindehaus statt. 
Die Trachtengruppe Mühlau freut sich auf 
reges Interesse und verwöhnt sie gerne 
mit Kaffee und Kuchen.

Für Fragen steht ihnen die Trachten-
schneiderin
Daniela Probst, Tel. 056 618 55 18
gerne zur Verfügung.

Monika Amhof

Alle freuen sich über die grosse Anzahl gefärbter Eier. 

Auf los geht`s los!Al
le
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Eierfärben und Eierritzen
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In dieser Ausgabe wird von verschie-
denen kleinen und grossen Anlässen 
berichtet. Im Vorfeld steht die Idee, die 
Organisation mit Rahmenprogramm 
und am Schluss die grosse Freude über 
ein gelungenes Fest. 

Es wird jedoch immer schwieriger, Ver-
eine, Gruppen und Freiwillige für die 
Organisation zu finden. Nimmt ein An-
lass konkrete Formen an, «happert» es 
mit den Anmeldungen. Für das Schwei-
zerische Volkstanzfest 2019 in Lang-
nau iE. wurde die Anmeldefrist sogar 
verlängert. Die DV STV 2019 in Stans 

findet nur an einem Tag statt. Einzig 
die erfolgreiche Brauchtumswoche in 
Fiesch findet in Trachtenkreisen gros-
sen Anklang.

Auch im Aargau ist der ATV Vorstand 
laufend auf der Suche von Austra-
gungsorten für die Kantonalen Anlässe.  
Ist diese Hürde endlich überstanden, 
fehlt es an der genügenden Anzahl 
Teilnehmer, wie das jüngste Beispiel 
des Singsonntages zeigt. Was hat sich 
seit der ersten Austragung verändert, 
wo liegt der Grund des mangelnden 
Interesses, fehlt die Freude an einem 

Sonntagnachmittag gemeinsam mit 
Gleichgesinnten (auch bei geringer 
Teilnehmerzahl) zu singen, fehlen in 
den Chören genügend starke Stimmen 
in den einzelnen Stimmlagen, liegt es 
an der Überalterung einzelner Vereine 
oder ist die gesellschaftliche Verände-
rung in der heutigen Zeit ein weiterer 
Grund? 

Es gibt sie aber, die engagierten und 
verbandstreuen Vereine und Gruppen. 
Sie finden sie in dieser Ausgabe.

Redaktion

REDAKTION

Liebe Leserinnen und Leser

13. Oktober 2018 
Goldener 
Violinschlüssel für 
Arno Jehli

Mit grosser Freude durfte Arno Jehli, 
Musiker, Komponist und Kapellmeister 
den goldenen Violinschlüssel empfan-

gen. Im grossen Saal des Forums im Ried 
in Landquart fand die Verleihung statt. 

Der Bündner Ständerat Dr. jur. Martin 
Schmid hielt eine würdige, kurzweilige 
und witzige Laudatio. Er gab uns ei-
nen Einblick des grossen Könnens und 
Schaffens von Arno Jehli zu Gunsten der 
Bündner Volksmusik. Auch wurde die 
Offenheit für Neues nicht vergessen. 

Als Ehrengäste wurden wir, Christa 
und Werni Vogel, zu diesem Festanlass 
eingeladen. Auf Wunsch des Golde-
nen Violinschlüssel Trägers Arno Jehli 
konnte die Volkstanzgruppe «Quer dur 
d’Schwiiz» unter meiner Leitung zwei 
Volkstänze (Mitenand in’s Bündnerland 
und Bunte Wälder) begleitet von der 
Kapelle Oberalp vor über 500 Gästen 
zum Besten geben. 

Anschliessend an unseren Auftritt durf-
te ich, mit Moderator Beat Tschüm-
perlin, unsere verschiedenen Trachten 
vorstellen. Mit verschiedenen nam-
haften Kapellen, Alphornklängen, Jo-
delgesang, Blasmusik, Volkstanz und 
am Schluss mit einer Dudelsackgruppe 
fand eine gemütliche, lange und wun-
derschöne Unterhaltung statt. 

Dir Arno gratuliere ich nochmals auf 
diesem Weg ganz herzlich zur grossen 
Ehre der Verleihung des Goldenen Violin-
schlüssels. Ebenfalls möchte ich auch für 
die vielen schönen Kompositionen, die du 
mir für Volkstanzchoreographien zur Ver-
fügung gestellt hast, herzlich danken. 

Werni Vogel
Choreograph und Volkstanzleiter 
«Quer dur d`Schwiiz» 
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Die Trachtengruppe Rothrist gestaltet 
zusammen mit der Museumskommission 
eine abwechslungsreiche und äusserst 
interessante Trachtenausstellung im re-
novierten Heimatmuseum in Rothrist. 
Festtags- und Sonntagstrachten, eine 
Männer Festtagstracht und die seit 
2001 nach historischen Vorgaben neu 
entwickelte Bauerntracht für Männer 
stehen im Mittelpunkt. Alle Trachten 
stammen aus Privatbesitz, vom Verein 
oder Verband. Ergänzend dazu sind alle 
zur Tracht gehörenden Kleidungsstücke 
wie Schmuck, Fichu, Handeli, Taschen, 
Hauben, Hüte, Socken, Strumpfhosen, 
Unterwäsche, Schuhe etc. zu sehen. Al-
les ist schön strukturiert, detailliert be-
schriftet und vieles in Vitrinen geschützt 
ausgestellt. Eine Besonderheit ist das 
mit Trachtenmotiven verzierte Langen-
thaler Porzellan aus Privatbesitz.

Alte und aktuelle Trachtenbücher und 
Dokumentationen informieren über 
das Trachtenwesen. Nebst der STV und 
ATV Verbandsgeschichte wird auch die 
Vereinsgeschichte der Trachtengruppe 
Rothrist ausführlich dokumentiert. 

Die Trachtengruppe Rothrist nimmt an 
der Ausstellung mit allen Mitgliedern 

und der Kindertanzgruppe jeden ersten 
und dritten Sonntag im Monat aktiv mit 
Volkstänzen, Volksliedern und einer 
Modeschau teil. Zudem erhalten die 
Besucher vor Ort von Profis Einblick in 
die Handarbeiten Sticken, Filoschieren, 
Klöppeln und Stricken. Eine Cafeteria 
lädt zum Verweilen ein, wo die Besu-
cher mit Videos von Trachtenfesten 
oder Geschichten und Anekdoten aus 
dem Vereinsleben unterhalten werden.

Öffnungszeiten:
Jeden ersten und dritten Sonntag im 
Monat von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr mit 
Aktivitäten gemäss Detailprogramm 
unter www.tg-rothrist.ch oder www.roth- 
rist.ch/kultur-freizeit/heimatmuseum/
herzlich-willkommen. 

Die ganze Ausstellung erstrahlt in hel-
lem Glanz, ist nicht verstaubt, nein sie 
lebt! Ein Besuch lohnt sich sehr. Die 
Trachtengruppe Rothrist und die Mu-
seumskommission freuen sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher. 

Redaktion
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Trachtenmotive auf Langenthaler Porzellan Die Trachten stehen im Mittelpunkt

Kindertanzgruppe Rothrist vor dem Auftritt am Eröffnungstag am 3. März 2019

3. März – 16. Juni 2019 

«Üses Trachte-Läbe» 
Sonderausstellung im Heimatmuseum Rothrist
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VERANSTALTUNGSKALENDER

April 2019
Trachtengruppe Brittnau
Samstag, 6. April, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Heimatobe in der MZH
Reservation: 062 751 65 89

Trachtengruppe Boswil-Kallern
Sonntag, 7. April, ab 09.30 Uhr
Trachtenzmorge in der MZH Boswil
Kuchen und Tortenbuffet ab 12.00 Uhr
Reservation ab 2. April unter 
trachtengruppe@gmx.ch oder 
Tel 056 666 15 44 ab 18.00 Uhr

Trachtengruppe Eiken
Freitag/Samstag, 26./27. April, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 19.00 Uhr
Heimatobe im Kulturellen Saal, Volkstanz 
und Unterhaltung. Auskunft und Reser-
vation: Yvonne John Tel 079 349 83 16

Trachtengruppe und  
Männerchor Buttwil
Samstag, 27. April, 20.00 Uhr
Mittwoch, 1. Mai, 20.00 Uhr
Freitag, 3. Mai, 20.00 Uhr
Samstag 4. Mai, 20.00 Uhr
Konzert und Theater in der Turnhalle 
Vorverkauf: www.theater-buttwil.ch 

Trachtengruppe Schinznach-Dorf
Dienstag, 30. April, 20.00 Uhr
Tanzabend in der MZH Schinznach-Dorf

Mai 2019
Aarg. Trachtenverband
Samstag, 11. Mai, 14.00 Uhr
Kant. Delegiertenversammlung in 
Oberhof

Aarg. Trachtenverband
Samstag, 25. Mai, 10.00 Uhr
Kinder- und Jugendtag in Schinznach Dorf

Trachtengruppe Buttwil
Sonntag, 26. Mai, ab 09.30 Uhr
Trachtenzmorge in der Turnhalle

Juni 2019
Schweizerische Trachtenvereinigung
Samstag, 22. Juni
Delegiertenversammlung in Stans

Schweizerische Trachtenvereinigung
Sa./So., 29./30. Juni
Bernisches Trachtenfest und Schweizeri-
sches Volkstanzfest in Langnau iE.

August 2019
Schweizerische Trachtenvereinigung
Fr./So., 9. – 11. August
Marché-Concours in Saignelégier

September 2019
Trachtengruppe Würenlos
Sonntag, 8. September, 09.00 – 13.00 Uhr
Trachtenzmorge in der MZH, 
Gipfstr. 1, 5436 Würenlos
Reichhaltiges Buffet. Ab 11.00 Uhr 
Volkstänze zum Mitmachen für Alle. 
Auskunft: 056 426 53 61 oder 
rolmar.mueller@gluewin.ch 

Oktober 2019
Traditionelle Volkstanzwoche
Hotel Sport in Klosters
Sa. – Sa., 5. – 12. Oktober

Schweizerische Trachtenvereinigung
Do./So., 10. – 20. Oktober
Trachten-Sonderausstellung an der 
OLMA

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 26. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 27. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH
Mitwirkende: Kinder- und Jugend-
volkstanzgruppe, Volkstanzgruppe, 
K-City-Chor, Künten und Kapelle 
Türmli-Buebe, Bütschwil

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 27. Oktober, 09.00 – 13.00 Uhr
Buurezmorge im Kulturellen Saal 
Es erwartet Sie ein reichhaltiges 
Angebot. Auskunft und Reservation: 
Yvonne John, Tel 079 349 83 16

November 2019
Trachtengruppe Meisterschwanden
Samstag, 2. November, 20.00 Uhr
Mittwoch, 6. November, 20.00 Uhr
Nachtessen je ab 18.30 Uhr, Unterhal-
tungsabend mit Theater, in der MZH

Aarg. Trachtenverband
Donnerstag, 7. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Muri

Dezember 2019
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 1. Dezember, 16.00 Uhr
Adventssingen in der Ref. Kirche Muhen

Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen
Samstag, 7. Dezember, ab 20.00 Uhr
Festwirtschaft ab 18.00 Uhr
Chlaus-Tanzen in der MZH Kretz, 
Brühlstr., 5018 Erlinsbach, unterhalt-
sames Programm mit Volkstänzen, 
Darbietungen und Tombola
Auskunft: 062 844 28 86 oder
al.cae.duss@yetnet.ch oder
www.naehschneidtra.ch (Verein)

Januar 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 12. Januar, 10.00 Uhr
Kantonaler Tanzsonntag in Niederwil 
(Organisatorin: VTG Eggenwil)

Trachtengruppe  
Oberhof-Wölflinswil
Fr./Sa., 24./25. Januar
Trachtenbörse im Fricktal

März 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 1. März
Singsonntag in Buttwil

Mai 2020
Aarg. Trachtenverband
Samstag, 16. Mai, 14.00 Uhr 
Kant. Delegiertenversammlung in Eiken

November 2020
Aarg. Trachtenverband
Montag, 2. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Erlinsbach 
(Organisatorin: TG Erlinsbach-Küttigen)

Dezember 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 6. Dezember, 16.00 Uhr
Adventssingen in Dürrenäsch 


